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Beschlussempfehlung 
 
Der Antrag der Fraktion der FDP - Drucksache 18/13674 - wird abgelehnt. 
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Bericht 
 
A Allgemeines 
 
Der Antrag, Drucksache 18/13674, wurde durch das Plenum am 21. Mai 2025 nach der 1. Le-
sung zur federführenden Beratung an den Ausschuss für Europa und Internationales sowie an 
den Ausschuss für Umwelt, Natur- und Verbraucherschutz, Landwirtschaft, Forsten und länd-
liche Räume zur Mitberatung überwiesen.  
 
Mit dem Antrag sollen im Rahmen des Projektes grenzüberschreitende Hürden für das Reiten 
in der deutsch-niederländischen Grenzregion abgebaut werden. 
 
B Beratung 
 
Der Ausschuss für Europa und Internationales hat den Antrag in seinen Sitzungen am 
27. Juni 2025, 19. November 2025, 5. Dezember 2025 und 13. März 2026 beraten. 
 
Am 19. November 2025 hat der Ausschuss für Europa und Internationales eine Anhörung zu 
diesem Antrag durchgeführt. Der mitberatende Ausschuss für Umwelt, Natur- und Verbrau-
cherschutz, Landwirtschaft, Forsten und ländliche Räume hat sich an der Anhörung nachricht-
lich beteiligt.  
 
Zur Anhörung lagen folgende Stellungnahmen vor: 
 

Urheber/in Stellungnahme 

Pferdesportverband Rheinland e.V., Langenfeld 
 

18/3159 

Zweckverband Deutsch-Niederländischer Naturpark 
Maas-Schwalm-Nette, Roermond 
 

18/3152 

Vereinigung der Freizeitreiter und -fahrer in Deutschland e.V.   
Landesverband Nordrhein-Westfalen, Herzogenrath 

18/3141 

Stadtsportbund Aachen e.V., Aachen 
 

18/3156 

 
Zudem war mit Expertise in der Anhörung vertreten: 
 

Stiftung Limburg Pferdesport, Maastricht 

 

 
Das Wortprotokoll der Anhörung vom 19. November 2025 liegt als Ausschussprotokoll 18/1072 
vor. 
 
Eine Auswertung der Anhörung erfolgte in der Sitzung des Ausschusses für Europa und Inter-
nationales am 5. Dezember 2025. 
 
Die Fraktion der FDP betonte, sie sehe ihren Antrag als exemplarisches Beispiel für die büro-
kratischen Hemmnisse in Deutschland. Die Fraktion sehe Möglichkeiten, um das 
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grenzüberschreitende Ausreiten zu vereinfachen. Sie konstatierte, dass die Sachverständigen 
eine Ausnahmegenehmigung zwischen den Grenzgebieten der Niederlande und Deutschland 
für das Ausreiten über die Grenze zu etablieren, begrüßen würden.  
 
Die Fraktion der CDU plädierte dafür, eine Lösung zu finden, die nicht nur den geographischen 
Raum von Schwalm-Nette umfasse. Sie forderte Vereinfachungen, die über den Antrag der 
FDP hinausgehen, wie zum Beispiel landesweit einheitliche Regelungen für das grenzüber-
schreitende Ausreiten. Die Fraktion der CDU kritisierte die unzureichende inhaltliche Ausar-
beitung des Antrags, sie wünsche sich einen stärkeren inhaltlichen Umfang des Antrags. 
 
Die Fraktion BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN stimmte der Fraktion der CDU zu. Der Antrag be-
ziehe sich ausschließlich auf Pferde und nicht auch auf andere Tiere der Gruppe der Equiden 
oder Geflügel. Der Antrag sei auch Ihnen inhaltlich zu kurz. 
 
Die Fraktion der SPD unterstrich, sie befürworte grundsätzlich die Intention des Antrags. Die 
regierungstragenden Fraktionen sollten eine interfraktionelle Beratung zu diesem Antrag initi-
ieren. 

 
Die Fraktion der AfD war in der Sitzung am 5. Dezember 2025 abwesend.  
 
Zur vollständigen Diskussion wird auf das Ausschussprotokoll 18/1089 verwiesen.  
 
Der mitberatende Ausschuss für Umwelt, Natur- und Verbraucherschutz, Landwirtschaft, Fors-
ten und ländliche Räume votierte mit den Stimmen der Fraktionen der CDU und BÜNDNIS 
90/DIE GRÜNEN sowie der Fraktion der AfD gegen die Stimmen der Fraktionen der SPD und 
FDP für eine Ablehnung des Antrags, Drucksache 18/13674. 
 
Bei der Abstimmung in der Sitzung am 13. März 2026 im federführenden Ausschuss für Eu-
ropa und Internationales wurde der Antrag mit den Stimmen der Fraktionen der CDU, BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN und AfD gegen die Stimmen der Fraktionen der SPD und FDP abge-
lehnt. 
 
 
C Ergebnis 
 
Der federführende Ausschuss für Europa und Internationales empfiehlt, den Antrag, Drucksa-
che 18/13674, abzulehnen. 
 
 
 
Stefan Engstfeld 
Vorsitz 


